
Aufgabe 2 Kandidat/In                                                        Nr.             Blatt          1 von 9       

 

 

 QV Metallbaukonstrukteur/In  2016 

 Prüfungsfach: 
 

Praktische Arbeit 

Grundlagenarbeit 
 

Zeitvorgabe:   90 Minuten 

Erstellt:  10.03.2016 

Aufgabe 2 STAHLBAU Fachwerkanschluss 

Hilfsmittel: Gemäss Formular "Richtlinien und Hilfsmittel zur Ausführung" 

 

Ausganslage: 

Bei einem Fachwerkbinder soll der Anschluss mit Ober- und Untergurt, sowie Druck-, und 
Zugstab an die Stütze mittels biegesteifem und gelenkigem Anschluss konstruiert werden. 
 
Die Grösse des Fachwerkes ist nur informativ, (Achsmasse): 
Spannweite Stützen: 45‘900 mm   
Raster Fachwerkpfosten: 7‘650 mm   
Höhe Fachwerk:  4‘200 mm  
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Materialisierung und Angaben: 

Stütze: HEB 320  S235 JR 

Obergurt: HEB 260  S235 JR 

Untergurt: HEA 260  S355 JR 

Pfosten: HEA 200  S235 JR 

Druck-, / Zugstab: UNP 220, 2 Stück  S235 JR 

 

Stirnplatte: BLE 20 mm  S355 J0 

Kopfplatte: BLE 20 mm  S235JR 

Knotenblech gross: BLE 25 mm  S355 J0 

Blech/Lasche klein: BLE 15 mm  S235JR 

 

Schrauben:  Stützenanschluss, Obergurt  10 Stück  SHV  M24 
 Vorgabe Ingenieur: Anordnung horizontal 2 Stück 
  Anordnung vertikal 5 Stück 

 Streben / Diagonale  8 Stück  SHV  M24 

 Untergurt 2 Stück  SHV  M20 

Schweissnähte: BLE 25 mm = a 6 mm 
 BLE 20 mm = a 5 mm 
 BLE 15 mm = a 5 mm 

Aufgaben: 

 

 

Biegesteifer Anschluss Blatt 8/9, Detail  1 
Es ist das Detail des oberen Gurtanschlusses in der Ansicht und im Schnitt im 
Massstab 1:5 darzustellen. Schrauben, Schweissnähte, Profile, Abstände, usw. 
müssen beschriftet und vermasst werden. Alle Fertigungsmasse der Knotenbleche und 
Platten / Bleche müssen ersichtlich sein.  
 
 
 
 
Gelenkiger Anschluss Blatt 9/9, Detail  2 
Auf dem ist das Detail des unteren Gurtanschlusses in der Ansicht und im Schnitt im 
Massstab 1:5 darzustellen. Schrauben, Schweissnähte, Profile, Abstände, usw. 
müssen beschriftet und vermasst werden. Alle Fertigungsmasse der Platten / Bleche 
müssen ersichtlich sein.  
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Tabellen C5 / 05, Seiten 31 / 35 / 37 / 87/ 91 
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